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A – Interner Referenzluftanschluß

B – Externer Referenzluftanschluß

Analogausgang

Alarm

ZDT Sauerstoffanalysator

Z-FG2 Sonde

Die Referenzluft wird der
Meßsonde über eine Leitung in
dem Sondenkabel

Relaisausgang

Spannungs-
versorgung

Analogausgang

Spannungs-
versorgung

ZDT Sauerstoffanalysatorr

Z-FG2 Sonde

Externe Referenzluftzufuhr

Relaisausgang
Alarm

1 EINFÜHRUNG

Abb. 1.1 Diagrammschema

Der ZDT Sauerstoffanalysator dient der ständigen
Überwachung des Sauerstoffgehalts in Anwendungen mit
'in situ'-Meßsonden des Typs ZFG2.

Die Bedienung und Programmierung des ZDT Analysators
erfolgt über vier Membrantasten und eine Digitalanzeige auf
der Vorderseite des Geräts. Zwei LEDs auf der Fronttafel
dienen als Alarmanzeige vor Ort.

Im Betrieb kann das Gerät den Sauerstoffgehalt in %,
den mV-Wert der Zelle, die Zelltemperatur oder die Leistung
der Sondenheizung anzeigen. Die Einstellung der Alarm-,
Analogübertragungs- eund Kalibrierungsparameter wird im
Programmierungsmodus ausgeführt; die wichtigsten
Parameter sind hier durch einen fünfstelligen Sicherheitscode
geschützt.

Mit Hilfe des Analogausgangs können die gemessenen %O2

Werte an eine Fernausrüstung übertragen werden.
Vorbehaltlich der in Abschnitt 7.6 angegebenen Grenzen ist
der übertragene Wertebereich innerhalb des Geräte-
Displaybereichs von 0 bis 25% O2 beliebig eingestellbar.

Die Fernalarmanzeige erfolgt über zwei Relaisausgänge. Die
Relaisprogrammierung bewirkt ein Anziehen der Relais,
sobald der Sauerstoffgehalt über einen vorher festgelegten
Sollwert ansteigt bzw. unter diesen abfällt. Das zweite
Alarmrelais kann auch als 'allgemeiner Alarm' eingesetzt
werden, der bei einem Geräte- oder Systemfehler anspricht.

Wahlweise kann eine interne Referenzlufteinheit zur
Bereitstellung von Referenzluft für die ZFG2 Sonde eingesetzt
werden. Ist diese Einheit nicht vorgesehen, muß der Sonde
Referenzluft von einer anderen Quelle zugeführt werden.

Genauere Angaben zur Installation und Bedienung der ZFG2
Sonde sind der Meßsonden-Bedienungsanleitung, IM/ZFG2,
zu entnehmen.
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2

Den unteren Teil der Fronttafel lösen und
von der Gerätevorderseite abnehmen

Die Kodierungsnummer des Geräts mit
der nebenstehenden Tabelle 2.1 vergleichen.

1

rotasylanaffotsreuaSTDZ /TDZ 0 1 X X

pytnednosßeM 2GFZ 0

pyttnemeleomrehT KpyT 1

rhufuztfulznerefeR nieN
gnagsuArenretxE

gnagsuArenretnI

0
1
2

gnunnapszteN zH06/05V032
zH06/05V011

0
1

2 SYSTEMVORBEREITUNG

Abb. 2.1 Prüfen der Kodierungsnummer

Tabelle 2.1 Geräteidentifikation

2.1 Überprüfung des Gerätetyps – Abb. 2.1
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F – Innerhalb der Grenzen für die
Umgebungsbedingungen

E – Innerhalb der Temperaturgrenzen

A – In Nähe der Sauerstoffsonde

B – In Augenhöhe

C – Schwingungsfrei montieren

D – Vor schädlichen Dämpfen und herabtropfenden
Flüssigkeiten schützen

Meßsonde
Maximum

100m

IP66
(NEMA 4x)

Max.55°C

Mind.
–5°C

3 MECHANISCHE INSTALLATION

3.1 Anordnungsanforderungen – Abb. 3.1
Das Gerät ist für Wandmontage konzipiert und wiegt etwa 9 kg.

Hinweis. Sollte das mit den Z-FG2-Meßsonden gelieferte Sondenkabel zu kurz sein [6m Standardlänge, wahlweise
10 m], kann es mit Hilfe eines geeigneten Anschlußkastens (Teil-Nr. 003000060) und entsprechend Tabelle 4.1 ausgewählten
Kabeln verlängert werden.

Alternativ können auch die Kabel EXFG/0194 und EXFG/0195 bis zu einer maximalen Länge von 100m verwendet werden.

Vorsicht. Ein Kontakt der
Meßsonde mit kontaminier-
ter Flüssigkeit oder Dampf
kann zu einer dauerhaften
Beschädigung der Sonde
führen.

Hinweis. Der Analysator arbeitet nach Vorschrift
zwischen –20°C und 70°C.

Abb. 3.1 Anordnungsanforderungen
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Mittelpunkte der vier Halterungbohrungen
markieren – siehe Abb. 3.2.

1 2

3 Das Gerät sicher an der
Wand befestigen.

Die geeigneten Löcher für die
gewünschte Befestigungsart
bohren.

3 MECHANISCHE INSTALLATION

3.2 Gesamtabmessungen – Abb. 3.2

3.3 Montage – Abb. 3.3

Abb. 3.2 Gesamtabmessungen

Abb. 3.3 Montage



6

red/nlebaKneduznebagnA
gnuhcualhcsreV

gnubierhcseB

lebaksgnagsuanelleZ gnuletnammutmaseG-CVPtimeztilrefpukleppoDeualbdnuetormm2,0/61

lebaktnemeleomrehT 2.4ellebaTeheiS

lebaksgnuzieH
mm1segirda-3 2 *)m02.xam(lebakrefpuK

mm5,1segirda-3 2 *)m23.xam(lebakrefpuK
mm2segirda-3 2 *)m96.xam(lebakrefpuK

gnuhcualhcsrevtfuL
)tfulznerefeR(

1/4 xDAlloZ 1/8 hcualhcS-CVPredo-nolyN,lhatSreierftsor,DIlloZ

rhorztuhcSselbixelfhcilßeilhcsnie,egnälfualtmaseG*

pyttnemeleomrehT pyttnemeleomrehT pyttnemeleomrehT pyttnemeleomrehT pyttnemeleomrehT

lebaksnoitasnepmoK lebaksnoitasnepmoK lebaksnoitasnepmoK lebaksnoitasnepmoK lebaksnoitasnepmoK

hcsitirB hcsitirB hcsitirB hcsitirB hcsitirB
2591;3481SB

hcstueD hcstueD hcstueD hcstueD hcstueD
41734NID

ASU ASU ASU ASU ASU
1.69CMIISNA

+++++ ––––– esuäheG esuäheG esuäheG esuäheG esuäheG +++++ ––––– esuäheG esuäheG esuäheG esuäheG esuäheG +++++ ––––– esuåheG esuåheG esuåheG esuåheG esuåheG

)KpyT(lA-iN/rC-iN nuarB ualB toR toR enürG enürG bleG toR bleG

4 ANSCHLÜSSE

Warnung.
• Netzstrom – vor Herstellung der Anschlüsse müssen die Spannungsversorgung sowie alle mit Strom versorgten

Steuerschaltungen und hohen Gleichtaktspannungen ausgeschaltet sein.

4.1 Technische Angaben zu den Kabeln, Schläuchen und Kabelverschraubungen

Informationen.
• In der Basis des Klemmenfachs sind fünf Kabeleinführungen von jeweils 22 mm Durchmesser vorgesehen. In die

Kabeleinführungen passen M20-Verschraubungen (nicht mitgeliefert).

• Die externe Referenzluftzufuhr wird über 1/4 Zoll Druckverschraubungen angeschlossen

4.2 Elektrische Anschlüsse

4.2.1 Allgemeines

Informationen.
• Erdung – ein Erdungsstutzen wird am Erdanschluß der Gehäusesammelschiene montiert – siehe Abb. 4.2

• Verlegung der Kabel – Signalausgangskabel und Netz-/Relaiskabel immer getrennt verlegen, idealerweise in geerdeten
Metallschutzrohren. Signalausgangskabel miteinander verdrehen oder abgeschirmtes Kabel verwenden, wobei die
Abschirmung mit dem Erdungsstutzen des Gehäuses verbunden sein muß.

Nur die in Tabelle 4.1 angegebenen Kabel verwenden.

In die verwendeten Kabeleinführungen die geeigneten Kabelverschraubungen einsetzen und unbenutzte Einführungen
mit Hilfe der mitgelieferten Stopfen verschließen.

Darauf achten, daß die Kabel durch diejenigen Verschraubungen in das Gerät eingeführt werden, die der jeweiligen
Klemmenschraube am nächsten liegen, und daß die Verbindung möglichst kurz und auf direktem Wege erfolgt. Zu lange
Kabel nicht im Klemmenfach unterbringen.

• Relais – die Relaiskontakte sind spannungsfrei und müssen mit einer Spannungsversorgung und der Alarm-/
Regelvorrichtung, die sie betätigen sollen, in Reihe geschaltet werden. Die zulässige Kontaktbelastung darf nicht
überschritten werden.

Einzelheiten zum Relaiskontaktschutz für Lastschaltrelais können Kapitel 4.2.4 entnommen werden.

• Analogausgang – die Spezifikation der maximalen Spannung für die ausgewählte Spanne des Analogausgangs darf
nicht überschritten werden (siehe zugehöriges Datenblatt, /ZDT/FG).

Der Analogausgang ist isoliert. Bei Anschluß an den isolierten Eingang eines anderen Geräts muß daher die –ve-Klemme
an Erde gelegt werden.

Tabelle 4.1 Technische Daten der Kabel und Luftverschlauchung

Tabelle 4.2 Thermoelementverdrahtung

Vorsicht. Der Schleifengesamt-
widerstand muß unter 2 Ω liegen.
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A – Meßsonden mit zwei Schutzrohren

B – Meßsonden mit einem Schutzrohr

Erdungsstutzen

Siehe Hinweis

Siehe Hinweis

1 Den unteren Teil der
Fronttafel lösen und
von der
Gerätevorderseite
abnehmen – siehe
Abb. 2.1

Die beiden Schrauben
der Klemmenabdeckung
lösen und abnehmen.

2

4 ANSCHLÜSSE…

4.2.2 Zugang zu den Anschlußlemmen – Abb. 4.1 4.2.3 Anschlüsse – Abb. 4.2
1 Netz:

Strom an 'L'
Null an 'N'
Erde an 'E'

2 Analogausgang (4 bis 20mA):
Plus an 'RTX +'
Minus an 'RTX –'

3 Relaisausgänge 1 und 2
'N/C' – Öffner
'C' – gemeinsamer Anschluß
'N/O' – Schließer

4 Die Kabelbefestigung in der entsprechenden
Verschraubung sichern und folgende Anschlüsse
herstellen:

Zellenausgang – Rot an 'CELL +'
Blau an 'CELL –'
Schirm an 'CELL SCR'

Thermoelement – Weiß an 'T/C +'
Blau an 'T/C –'

Sondenheizung – Stromführendes Kabel an 1 'H'
Klemme, Nulleiter an 2 'H' Klemme
(Polarität unerheblich).  Erde an 'E'

Abb.4.1 Zugang zu den Anschlußklemmen

Hinweis. Referenzluftanschluß –
siehe Abschnitt 4.5.

Abb.4.2 Elektrische Anschlüsse
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230

230V

115V

11
5

115V

230V

115

Die obere Gehäuseabdeckung lösen
und vorsichtig abnehmen – siehe Vorsicht 1

Das Fronttafel-Flachkabel auf
der Seite der Hauptplatine lösen

Den Wahlschalter auf der
Hauptplatine suchen und die
gewünschte Netzspannung für
die Hauptplatine auswählen –
siehe Vorsicht 2

Abdeckung zum Gehäuse drehen und Flachkabel
wieder anschließen

Die obere
Gehäuseabdeckung
wieder aufsetzen
und sichern – siehe Vorsicht 2

Den Wahlschalter auf der Platine der Meßsondenheizung
suchen und die gewünschte Netzspannung auswählen.

1

3

4

2

Gehäuse und Abdeckung
getrennt

6

5

NC C NO

Externe WS-
Versorgung L N

Relaiskontakte

Spannung

RC
Störungsunter-
drückereinheit

NC C NO

Externe
GS-Versorgung

+ –

Relaiskontakte

Diode

Spannung

A – WS-Anwendungen

B – GS-Anwendungen

…4 ANSCHLÜSSE

4.2.4 Relaiskontaktschutz und
Störungsunter-drückung – Abb. 4.3
Um das Risiko einer Funktionsstörung des Geräts oder einer
Anzeige unkorrekter Werte beim Schalten induktiver Lasten
zu reduzieren, müssen die Relaiskontakte mit
Entstörelementen ausgestattet sein.

Bei WS-Anwendungen ist eine 100R/0.022µF Entstörgarnitur
(Teil-Nr. B9303) zu installieren (siehe Abb. 4.3A). Weist das
Gerät beim Anziehen der Relais Funktionsstörungen auf
(falsche Meßwertanzeige) oder wird es zurückgesetzt (im
Display erscheint '88888'), ist ein größeres RC-Netz
erforderlich. Genauere Angaben zu der erforderlichen RC-
Einheit sind beim Hersteller der Schaltvorrichtung zu erfahren.

Bei GS-Anwendungen ist eine Diode zu installieren – siehe
Abb. 4.3B. Für allgemeine Anwendungen ist die Ausführung
1N5406 (600 V maximale Rückwärtsspannung bei 3A – Teil
Nr. B7363) zu verwenden.

Hinweis. Für ein zuverlässiges Schalten muß die
Mindestspannung größer als 12V und der Mindeststrom
größer als 100mA sein.

4.3 Auswahl der Netzeingangsspannung – Abb. 4.4
Die Eingangsspannungen (230V oder 110V) für die
Hauptplatine des Analysators und die Platine zur Speisung der
Sondenheizung werden über zwei auf den jeweiligen Platinen
angeordnete Schalter ausgewählt.

Abb. 4.3 Relaiskontaktschutz

Vorsicht 1. Die obere Gehäuseabdeckung ist bei
Entriegelung nicht schwenkbar oder unverlierbar.

Vorsicht 2. Beide Schalter müssen die gleiche
Stellung haben, andernfalls kann das Gerät
dauerhaft beschädigt werden.

Abb. 4.4 Auswahl der Netzeingangsspannung
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Die obere
Gehäuseabdeckung
lösen und vorsichtig
abnehmen –
siehe Vorsicht

1

Das Fronttafel-Flachkabel auf
der Seite der Hauptplatine
lösen.

2

Die Halteschrauben der Hauptplatine
entfernen und die Platine vorsichtig
zur Seite schieben, um Zugang zu
den Sicherungen zu erhalten,
die sich auf der dahinter liegenden
Versorgungsplatine der
Sondenheizung befinden.

3

4 Die gewünschten
Sicherungen auswechseln.

Abdeckung zum Gehäuse drehen und Flachkabelwieder anschließen.

Obere Gehäuseabdeckung wieder einbauen und sicher verriegeln.7

Die Hauptplatine wieder einbauen und mit den Schrauben sichern.5

F
2

11
5V

23
0V

ZDT-0203
-0200B
ISS.1

Sicherung 2 -
Spannungsversorgung

Sicherung 1 -
Sondenheizungsversorgung 6

4 ANSCHLÜSSE…

4.4 Auswechseln der Sicherungen - Abb. 4.5
Das Instrument wird durch zwei Sicherungen geschützt, die sich auf der Stromsversorgungsplatine der Sondenheizung befinden.
Zum Auswechseln der Sicherungen muß die Hauptplatine des Analysators wie dargestellt ausgebaut werden.

Vorsicht. Die obere Gehäuseklappe ist bei
Entriegelung nicht schwenkbar oder
unverlierbar.

Abb. 4.5 Auswechseln der Sicherungen

Hinweis.
Ersatzsteilnummer
der Sicherung: B10144
Nennwert: 2,5 A
Größe: 20 mm
Typ: Schutz gegen

Überspannung
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Den Schlauch an den internen
Referenzluftausgang
anschließen

Das Klemmenfach am
Gerät öffnen und die
Klemmenabdeckung
abnehmen – siehe
Abb. 4.1

Das ankommende
Sondenschutzrohr
befestigen

T/C

+ -
Die elektrischen
Anschlüsse
herstellen – siehe
Kapitel 4.2
Siehe Hinweis

Den Referenz-
lufteintrittsschlauch
anschließen - siehe Vorsicht

flow

Durch-
flußrichtung

1

2

3

5

4

Die Sonden-Referenzluftzufuhr
nach außen anschließen
reference air output

Den Referenz-
lufteintrittsschlauch
anschließen –
siehe Vorsicht

Durch-
flußrichtung

Durch-
flußrichtung

2

1

A – Intern

B – Extern
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…4 ANSCHLÜSSE

4.5 Referenzluftzufuhr – Abb. 4.6

Informationen. Die Lage der Kodierungsnummer des Analysators ist in Abb. 2.1 abgebildet. Informationen zur Lage der
Kodierungsnummer der Meßsonde sind der Sondenbedienungsanleitung,IM/ZFG2, zu entnehmen.

Tabelle 4.3 Kompatibilität von Analysator und Meßsonde

Hinweis. Dargestellt ist eine Kabeleinführung mit
einem Sondenkabel – die Strom- und Signalkabel der
Meßsonde werden mit dem Referenzluft-schlauch
verlegt. Bei Versionen mit zwei Installations-
schutzrohren werden die Stromkabel in einem zweiten
Sondenkabel  und über eine separate Kabel-
einführung verlegt – siehe Abb. 4.2.

Vorsicht. Ein Kontakt des Meß-sondenkopfes mit
kontaminierter Luft aus der Geräteumgebung kann zu
dauerhaften Schäden führen. Um zu verhindern, daß
kontaminierte Luft oder kontaminiertes Wasser über
den Analysator bis zum Meßsondenkopf gepumpt
werden, kann gegebenenfalls ein geeignetes
Rohrstück an die Referenzlufteingangsmuffe
angeschlossen und in eine saubere Umgebung
verlegt werden.

Abb. 4.6 Referenzluftanschlüsse
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Membrantasten

Alarm-
LEDs

Obere
Anzeigenzeile

Untere
Anzeigenzeile

%Sauerstoff

20.0

A – Weiter zur nächsten Seite

B – Wechsel zwischen Parametern

C – Einstellen und Speichern eines Parameterwerts

D – Auswählen und Speichern eines Parameters

Parameter X
Y
Z

Auswählen

Neuer Wert wird
automatisch
gespeichert

oder

Neuer Wert wird
automatisch
gespeichert

Wert des Parameters Einstellen

oder

Parameter 1

Parameter 2
Parameter 3

Seite X

Parameter 4

Weiter zum
nächsten

Parameter

Parameter 1
Parameter 2
Parameter 3
Parameter 4

Seite 1
Parameter 1
Parameter 2
Parameter 3

Seite 2

Weiter zur
nächsten

Seite

Für die
Mehrzahl der

Parameter

oder

5.2 Schalterfunktionen – Abb. 5.2

Abb. 5.1 Lage der Displays und der Bedienelemente

Abb. 5.2 Membrantasten

5.1 Displays – Abb. 5.1
Das Display besteht aus einer fünfstelligen oberen
Anzeigenzeile mit sieben Segmenten und einer 16 Zeichen
umfassenden unteren Punktmatrix-Anzeigenzeile. Im Betrieb
zeigt die obere Anzeigenzeile die aktuellen Werte für
% Sauerstoff, Temperatur, Zellen-mV oder Alarmsollwerte. Im
Programmierungsmodus zeigt sie die programmierbaren
Parameter an. Die untere Anzeigenzeile zeigt die zugehörigen
Einheiten und/oder andere Programmierungsinformationen.

5 BEDIENELEMENTE UND DISPLAYS
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Sollwert Alarm 2

Sollwert Alarm 1

20.00

5.00

  0.0
Zelle millivolt

20.9
  % Sauerstoff

700
ZellenTemperatur

50.0
Test Ausgang (%)

 SAUERSTOFF KAL.

6 BEDIENUNG

6.1 Einschalten des Meßgeräts
Vergewissern Sie sich, daß alle elektrischen Anschlüsse korrekt vorgenommen wurden und schalten sie den Gerätestrom ein.

6.2 Bedienseite
Die Bedienseite ist eine allgemeine Seite, auf der fortlaufend aktualisierte Meßwerte und voreingestellte Parameter überprüft,
jedoch nicht verändert werden können. Die Anpassung oder Einstellung von Parametern wird mit den in Kapitel 7 beschriebenen
Programmierseiten durchgeführt.

% Sauerstoff
Die obere Anzeige zeigt den gemessenen Sauerstoffwert an. Bei zu hoher oder
zu niedriger Temperature erscheint in der oberen Anzeige ------ und in der
unteren Punktmatrixanzeige wird eine Fehlermeldung angezeigt – siehe
Abschnitt 6.3

Zellentemperatur (°C)
Die obere Anzeige gibt die gemessene Zellentemperatur in °C an.

Regelausgang (%)
Die obere Anzeige gibt die Regelmarkierung/das Raumverhältnis der Heizung
an.

Zellen-Millivolt
Die obere Anzeige gibt den für die Zelle gemessenen Millivolt-Wert an.

Sollwert Alarm 1
Die obere Anzeige gibt den als % Sauerstoff angezeigten Sollwert für Alarm 1
an. Der Sollwert und der Relais-/LED-Zustand werden auf der Seite für die
Ausgangseinstellung programmiert – siehe Abschnitt 7.6.

Sollwert Alarm 2

Hinweis. Dieser Rahmen wird nicht angezeigt, wenn der Parameter
Alarmzustand Alarm 2 auf A2 Sammelstörung eingestellt wurde – siehe
Abschnitt 7.6

Die obere Anzeige gibt den als % Sauerstoff angezeigten Sollwert für Alarm 2 an.

Um an den Anfang der Bedienseite zurückzukehren, die Taste  drücken.

Um auf die Seite für die Sauerstoffkalibrierung zu gelangen, die Taste  drücken.

Hinweis. Wenn Alarm 2 als allgemeiner System-/Gerätealarm programmiert wurde, leuchtet die zugehörige LED auf der
Fronttafel auf, wenn der Alarm aktiv und Relais 2 ausgeschaltet ist.
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6.3 Fehlermeldungen auf der Bedienseite
Bei einem Fehler erscheinen auf der Bedienseite anstelle der % Sauerstoff-Anzeige die folgenden Fehlermeldungen.
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Fehler Unstaliel

 Kal. Vorgeben

 Zufuhr Luft.

20.95
 Kalib. Luft.

 Einpunkt Kal.

-----

 Zweipunkt Kal.

20.95

-----
 Kalibrierung OK

Fehler Konstante

0000.0
 Kal. Ben Kode

-----
 SAUERSTOFF KAL.

0.0
 mV Zellkonst.

100.0
% Bereich Theor.

SICHERHEITS KODE

7 PROGRAMMIERUNG…

Hinweis. Vor Beginn einer Gaskalibrierung sind Analysator und Meßsonde für mindestens eine Stunde einzuschalten, damit
das System sich thermisch stabilisieren kann.

7.1 Einpunktkalibrierung
Während der Kalibriersequenz müssen Analysator und Sauerstoffmeßsonde mit Hilfe von Luft als Testgas standardisiert werden.
Der vorhandene Steigungswinkel bleibt solange unverändert, bis die Kalibriersequenz erfolgreich abgeschlossen ist.

Sauerstoffkalibriersequenz

mV Zellkonstante
Die obere Anzeige zeigt den Millivolt-Offset-Wert der Sauerstoffsonde seit der
letzten erfolgreichen Kalibrierung an.

Theoretische Meßspanne in %
Es sollte ein Wert zwischen 90 und 110% angezeigt werden. Im Display wird
der Ausgangssteigungswinkel der Sauerstoffmeßsonde angezeigt, unter
Anwendung von Parametern, die bei der letzten erfolgreichen
Zweipunktkalibrierung abgeleitet wurden, oder unter Anwendung der
voreingestellten Werte.

Benutzercode für die Kalibrierung
[00000 bis 19999]
Wird ein falscher Wert eingegeben, wird der Zugang zur Kalibrierungsseite
gesperrt und das Display kehrt an den Anfang der Sauerstoffkalibrierungsseite
zurück.

Einpunktkalibrierung
Die Einpunkt-Kalibrierungssequenz auswählen.

Anschluß an die Luftzufuhr (Umgebungsluft)
Schließen Sie die Luftzufuhr an die Meßsonde an (siehe hierzu
Bedienungsanleitung der Meßsonde, IM/ZFG2). Die obere Anzeige zeigt den
gemessenen Sauerstoffwert in % an.

Kalibrierungsluft
Die obere Anzeige zeigt den gemessenen Sauerstoffwert in % an. Bei
Erkennen eines stabilen Werts geht die Anzeige automatisch zum nächsten
Rahmen weiter. Zum Abbruch der Kalibrierung entweder die Taste  oder die
Taste betätigen.

Kalibrierung O.K./nicht O.K.
Im Anschluß an die Kalibrierung wird eine Kalibrierungsstatusmeldung
angezeigt:
Kalibrierung OK Die Kalibriersequenz war erfolgreich
Fehler Konstante Zellen-Offset>±10mV

(obere Anzeige zeigt Zellen-mV-Ausgang)
Fehler Unstaliel Zellenausgang instabil (driftet).

Hinweis. Wenn die Sensorkalibrierung nicht erfolgreich durchgeführt wurde,
bleiben die Parameter mV Zellkonstante und Theoretische Meßspanne in %
unverändert. Das Gerät arbeitet dann mit den während der letzten erfolgreichen
Kalibrierung gespeicherten Parametern weiter.

Um an den Anfang der Seite für die Sauerstoffkalibrierung zurückzukehren, die
Taste drücken.

Um zur Seite für die Code-abgesicherte Parameter zu gelangen, die
Taste drücken.
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 Kal. Vorgeben

 Zufuhr Luft.

20.95
 Kalib. Luft.

 Einpunkt Kal.

-----

 Zweipunkt Kal.

20.95

0000.0
 Kal. Ben Kode

-----
 SAUERSTOFF KAL.

0.0
 mV Zellkonst

100.0
% Bereich Theor.

1.00
Eingeben SpanGas

1.00
 Zufuhr SpanGas

…7 PROGRAMMIERUNG

7.2 Zweipunktkalibrierung

Sauerstoffkalibriersequenz

mV Zellkonstante
Die obere Anzeige zeigt den Millivolt-Offset-Wert der Sauerstoffsonde seit der
letzten erfolgreichen Kalibrierung an.

Theoretische Meßspanne in %
Es sollte ein Wert zwischen 90 und 110% angezeigt werden. Die Anzeige gibt
den Ausgangssteigungswinkel der Sauerstoffsonde unter Verwendung von
Parametern an, die bei der letzten erfolgreichen Zweipunktkalibrierung
abgeleitet wurden oder unter Anwendung der voreingestellten Werte.

Benutzercode für die Kalibrierung
[00000 bis 19999]
Wird ein falscher Wert eingegeben, wird der Zugang zur Kalibrierungsseite
gesperrt und das Display kehrt an den Anfang der Sauerstoffkalibrierungsseite
zurück.

Zweipunktkalibrierung
Die Zweipunkt-Kalibrierungssequenz auswählen.

Anschluß an die Luftzufuhr (Umgebungsluft)
Die Luftzufuhr an die Meßsonde anschließen (siehe hierzu
Bedienungsanleitung der Meßsonde, IM/ZFG2).
Die obere Anzeige gibt den Testgaswert in % Sauerstoff an.

Kalibrierungsluft
Die obere Anzeige gibt den gemessenen Sauerstoff in % an. Wenn ein stabiler
Wert erkannt wird, geht die Anzeige automatisch zum nächsten Rahmen
weiter. Zum Abbruch der Kalibrierung, entweder die Taste  oder die
Taste  drücken, um zum nächsten Rahmen zu gelangen.

Meßspanne für Gas eingeben (Testgas)
[zwischen 0,10 und 10,00% Sauerstoff]
Den Sauerstoffgehalt des zur Kalibrierung der Meßspanne verwendeten
Gases einstellen.

Gas anschließen
Das Gas zur Kalibrierung der Meßspanne an die Meßsonde anschließen
(siehe hierzu die mit der Meßsonde gelieferte Installations- und
Bedienungsanleitung). Die obere Anzeige gibt den Testgaswert in %
Sauerstoff an.

Fortsetzung auf der nächsten Seite.
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Fehler Unstaliel

-----
 Kalibrierung OK

Fehler Konstante

SICHERHEITS KODE

 Fortsetzung von vorheriger Seite

Fehler Spanne %

1.00
 Kal. Spanne

7 PROGRAMMIERUNG…

...7.2 Zweipunktkalibrierung

Kalibrierungsspanne
Die obere Anzeige gibt den gemessenen Sauerstoff in % an. Wenn ein stabiler
Wert erkannt wird, geht die Anzeige automatisch zum nächsten Rahmen
weiter. Zum Abbruch der Kalibrierung, entweder die Taste  oder die
Taste  drücken, um zum nächsten Rahmen zu gelangen.

Kalibrierung O.K./nicht O.K.
Im Anschluß an die Kalibrierung wird eine Kalibrierungsstatusmeldung
angezeigt:
Kalibrierung OK Die Kalibriersequenz war erfolgreich
Fehler Konstante Zellen-Offset>±10mV

(obere Anzeige zeigt Zellen-mV-Ausgang)
Fehler Spanne % Zellausgang <90% oder >110% des

Steigungswinkels
(obere Anzeige zeigt den gemessenen
Steigungswinkel)

Fehler Unstaliel Zellenausgang instabil (driftet).

Hinweis. Wenn die Sensorkalibrierung nicht erfolgreich war, bleiben die
Parameter mV-Nullpunkt Zelle und Theoretische Meßspanne in % unverändert.
Das Gerät arbeitet dann mit den während der letzten erfolgreichen Kalibrierung
gespeicherten Parametern weiter.

Um an den Anfang der Seite für die Sauerstoffkalibrierung zurückzukehren, die
Taste drücken.

Um zur Seite für die Code-abgesicherte Parameter zu gelangen, die
Taste drücken.
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 Kal. Vorgeben

Einstellen Null.

-----
Span.Theorie? NO

 Einpunkt Kal.

-----

 Zweipunkt Kal.

0.0

0000.0
 Kal. Ben Kode

-----
 SAUERSTOFF KAL.

0.0
 mV Zellkonst

100.0
% Bereich Theor.

              JA

SICHERHEITS KODE
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7.3 Voreingestellte Kalibrierung

Sauerstoffkalibriersequenz

mV-Nullpunkt Zelle
Die obere Anzeige zeigt den Millivolt-Offset-Wert der Sauerstoffsonde seit der
letzten erfolgreichen Kalibrierung an.

Theoretische Meßspanne in %
Es sollte ein Wert zwischen 90 und 110% angezeigt werden. Liegt der Wert
außerhalb dieser Grenzwerte, muß die Sauerstoffsonde überprüft werden.

Benutzercode für die Kalibrierung
Für den Zugang zur Kalibrierungsseite die erforderliche Kodierungsnummer
zwischen 00000 und 19999 eingeben. Bei Eingabe eines falschen Werts wird
der Zugriff auf die Kalibrierseite verweigert.

Voreingestellte Kalibrierung
Die voreingestellte Kalibrierungssequenz auswählen.

Einstellen des Zellen-Nullpunkts
[0 bis ±10mV]
Die obere Anzeige zeigt den Zellausgang (in mV), der einem Wert von 20,95
%O2 entspricht. Den Wert entsprechend dem Wert der Meßsonde einstellen.

Theoretische Meßspanne
JA auswählen, wenn der Parameter Theoretische Meßspanne in % auf 100%
zurückgesetzt werden soll. Bei Auswahl von NO bleibt der bestehende Wert
erhalten.

Um an den Anfang der Seite für die Sauerstoffkalibrierung zurückzukehren, die
Taste drücken.

Um zur Seite für die Code-abgesicherte Parameter zu gelangen, die Taste
drücken.
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-----
SICHERHEITS KODE

   Deutsch

    English

    Deutsch

-----

    Français

    Español

äAusgange EINST.

7 PROGRAMMIERUNG…

7.4 Zugriff auf Code-abgesicherte Parameter
Ein unberechtigter Zugriff auf die Code-abgesicherten Parameter wird mit einem fünfstelligen Sicherheitscode verhindert.

Sicherheitscode
[00000 bis 99999]
Bei Eingabe eines falschen Werts wird der Zugriff auf die Programmierseiten
gesperrt.

Um zur Sprachauswahlseite zu gelangen, die Taste drücken.

7.5 Sprachauswahlseite

Sprachauswahl
Die Sprache auswählen, in der alle Texte künftig angezeigt werden sollen:

Deutsch,
Englisch,
Französisch,
Spanisch.

Um zur Seite für die Ausgangseinstellung zu gelangen, die Taste  drücken.
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5.00
A2 Sollwert

-----
A2 Relais Schl.

-----

-----
A1 Relais Schl.

20.00
A1 Sollwert

A2 Sammelstörung

-----
Ausgang Log NEIN

              JA

            0-20

-----
Ausgang mA  4-20

            0-10

äAusgange EINST.

A1 Rel. Öffnet

äA2 Rel. Öffnet

A2 Sammelstörung

…7 PROGRAMMIERUNG

7.6 Seite für die Ausgangseinstellung.

Ausgänge einstellen

Alarmzustand Alarm A1
Der gewünschte Alarmzustand kann aus der folgenden Tabelle ausgewählt
werden:

Das Sollwertband ist der tatsächliche Wert des Sollwerts plus oder minus dem
Hysteresewert. Der Hysteresewert ist ein Festwert und liegt bei 0,1% des
Sollwerts. Ein Alarm wird ausgelöst, wenn der Eingangswert über oder unter
dem Sollwertband liegt. Falls sich der Eingang innerhalb des Sollwertbands
bewegt, wird der letzte Alarmzustand beibehalten.

Sollwert Alarm 1
Der Alarmsollwert kann innerhalb des Sauerstoffbereichs auf jeden Wert
eingestellt werden.
[0,00% bis 25,00%]

Alarmzustand Alarm A2
Den gewünschten Alarmzustand anhand der obigen Tabelle einstellen.
Wurde der Alarmzustand auf A2 Sammelstörung eingestellt, ist das
Relais ausgeschaltet und die zugehörige LED auf der Fronttafel leuchtet auf,
wenn eine oder mehrere der folgenden Bedingungen zutreffen:
Thermoelementkreis geöffnet; Zelle in der Vorwärmphase; Kalibrierfehler,
Zellenstabilitätsprüfung, Stromausfall.

Sollwert Alarm A2
Der Alarmsollwert kann innerhalb des Sauerstoffbereichs von 0,3% bis 25,0%
auf jeden Wert eingestellt werden.

Hinweis. Dieser Rahmen wird nicht angezeigt, wenn der Parameter
Alarmzustand Alarm 2 auf A2 Sammelstörung gesetzt wurde.

Analogübertragung
Der Analogausgang ist dem Sauerstoffbereich zugeordnet.
Den gewünschten Ausgangsstrombereich auswählen (4 bis 20 mA, 0 bis
20 mA oder 0 bis 10 mA).

Logarithmischer oder linearer Ausgang
Die Analogübertragung kann für logarithmischen oder linearen Ausgang
zugewiesen werden.
Den gewünschten Ausgang auswählen:
JA – Logarithmisch
NEIN – Linear

Fortsetzung auf der nächsten Seite.
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Elektrische KAL.

Forsetzung von vorheriger Seite

 25.00
Ausgang mA Ber.

100.0
 Test Ausgang %

00000
Änd.Sicherh.Kode

00000
Ändere Kal. Kode

-----
Ausg.Halten NEIN

              JA

00.00
Ausgang mA Null.

7 PROGRAMMIERUNG

...7.6 Seite für die Ausgangseinstellung

Analogübertragungs-Nullpunkt
Den gewünschten Nullpunkt für die Analogübertragung in %-Einheiten
Sauerstoff einstellen.
[0% bis 20,00% (linearer Ausgang)]

oder
[0,01% bis 0,25% (logarithmischer Ausgang)].

Analogübertragungsspanne
Linearer Ausgang – Den gewünschten Meßspannenwert für die
Analogübertragung in %-Einheiten Sauerstoff einstellen. Der
Meßspannenwert für die Analogübertragung muß mindestens 5% über dem
Analogübertragungsnullpunkt liegen.
[5% bis 25,00%]
Logarithmischer Ausgang – Die Analogübertragungsspanne wird auf zwei
Dekaden über dem Nullpunktwert zurückgesetzt und kann nicht angepaßt
werden.Wird z.B. der Nullpunktwert auf 0,2% eingestellt, wird die Spanne auf
20,00% voreingestellt.

Ausgänge festhalten
Die Analogübertragungs- und Alarmausgänge können festgehalten werden,
um eine versehentliche Betätigung während einer Testgaskalibriersequenz zu
verhindern.

Test-Analogübertragung
Das Gerät überträgt ein Testsignal von 0, 25, 50, 75 und 100% des oben
ausgewählten Weiterführungsbereichs. Das Testsignal in % wird im oberen
Display angezeigt.

Beispiel – wenn der Parameter Art der Analogübertragung auf 0-20 (mA) und
das Test-Analogübertragungssignal auf 50% eingestellt wurde, beträgt der
Analogausgangswert zwangsweise 10mA.

Ändern des Sicherheitscodes
[00000 bis 99999]
Den für den Zugriff auf die Code-abgesicherten Parameter verwendeten
Sicherheitscode einstellen – siehe Abschnitt 7.4.

Ändern des Kalibrierungscodes
[00000 und 99999]
Den für den Zugriff auf die Sauerstoffkalibrierungsfunktion verwendeten Code
einstellen – siehe Abschnitt 7.1 bis 7.3.

Um an den Anfang der Seite für die Ausgangseinstellung zurückzukehren, die
Taste drücken.

Um zur Seite für die elektrische Kalibrierung zurückzukehren, die Taste
drücken.
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8 KALIBRIERUNG

Hinweis. Die elektrische Kalibrierung wird bereits vor dem Versand durchgeführt, eine weitere Kalibrierung ist
normalerweise nicht erforderlich. Bei ungenauen oder unbeständigen Werten kann die Kalibrierung jedoch entsprechend
den Angaben in diesem Kapitel durchgeführt werden.

8.1 Erforderliche Ausrüstung
a) Millivoltquelle (Zelleneingangssimulator), –20,0 bis 180,0mV.

b) Millivoltquelle (Temperatureingangssimulator), 10,0 bis 40,0mV.

c) Digitales Voltmeter (Stromausgang), 0 bis 20mA.

d) Quecksilber-Glasthermometer zur Messung der Umgebungstemperatur.

8.2 Systemvorbereitung
a) Die Spannungsversorgung ausschalten. Die Abschlüsse der Meßsonde und des Analogausgangs vom Gerät trennen –

siehe Abb. 4.2.

b) Die Millivoltquellen und den Milliamperemeter mit den entsprechenden Anschlußklemmen verbinden – siehe Abb. 8.1.

c) Die Spannungsversorgung des Geräts einschalten und zehn Minuten warten, bis sich die Stromkreise stabilisiert haben.

d) Die Seite für die elektrische Kalibrierung auswählen und entsprechend Abschnitt 8.3ff fortfahren.

Abb. 8.1 Elektrische Anschlüsse – Kalibrierung
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              JA

xxxxx
mV Ber. 1  180mV

-----
Elektrische KAL.

xxxxx
Kalibrieren NEIN

xxxxx
mV Null.1  -20mV

Bedienseite

xxxxx
mV Ber. 2   40mV

xxxxx
mV Null.2   10mV

-----
Kal.Ausgang NULL

25.0
  Therm.Komp.

-----
Kal.Ausgang VOLL

8 KALIBRIERUNG

8.3 Seite für die elektrische Kalibrierung
In diesem Abschnitt sind die mit 'xxxxx' bezeichneten aktuellen Werte ohne Bedeutung und dienen nur der Festellung der
Anzeigestabilität des Displays.

Seite für die elektrische Kalibrierung

Kalibrieren
JA auswählen, um die elektrische Kalibriersequenz zu starten. NEIN
auswählen, um zu dem weiter unten beschriebenen Parameter RTX-Nullpunkt
einstellen zu gelangen.

mV Nullpunkt 1
Die Millivoltquelle des Zellsimulators auf -20mV einstellen und warten, bis
sich das Display stabilisiert hat.

mV Spanne 1
Die Millivoltquelle des Zellsimulators auf 180mV einstellen und warten, bis
sich das Display stabilisiert hat.

mV Nullpunkt 2
Die Millivoltquelle des Temperatursimulator auf 10mV einstellen und warten,
bis sich das Display stabilisiert hat.

mV Spanne 2
Die Millivoltquelle des Temperatursimulator auf 40mV einstellen und warten,
bis sich das Display stabilisiert hat.

Einstellen des Werts der Kaltverbindungsstelle
Die gemessene Umgebungstemperatur in °C einstellen.

RTX-Nullpunkt einstellen
Den Wert der Milliamperemeter-Anzeige auf den kleinsten in Art der
Analogübertragung festgesetzten Analogübertragungswert einstellen – siehe
Abschnitt 7.6. Wenn z.B. die Art der Analogübertragung auf 4-20 eingestellt
wurde, muß der Anzeigewert des Milliamperemeters auf 4mA eingestellt
werden.

RTX-Spanne einstellen
Den Wert der Milliamperemeter-Anzeige auf den höchsten in Art der
Analogübertragung festgesetzten Analogübertragungswert einstellen – siehe
Abschnitt 7.6. Wenn z.B. die Art der Analogübertragung auf 4-20 eingestellt
wurde, muß der Anzeigewert des Milliamperemeters auf 20mA eingestellt
werden.

Um zur Seite für die elektrische Kalibrierung zurückzukehren, die Taste
drücken.

Um zur Bedienseite zu gelangen, die Taste  drücken.
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